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(54) BINDUNGSPLATTE UND SKALENPLATTCHEN

(57) Skalenplattchen (7, 7’), welches eine Schuhsoh-
lenldngenskala (7a, 7°a) eines Schuhsohlenlangenberei-
ches wiedergibt und welches in eine sich in Skilangsrich-
tung erstreckenden Vertiefung (5, 5°) einer an der Ober-
seite eines Skis zu befestigenden Bindungsplatte (1, 1’,

Fig. 1

1") fir einen Skibindungsbacken l6sbar einsetzbar ist.

Das Skalenplattchen (7, 7°) besteht aus einer elas-
tisch biegsamen Kunststofffolie, die zumindest einseitig
mit einer Skala (7a, 7’a) eines Schuhsohlenldngenberei-
ches bedruckt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine an der Oberseite ei-
nes Skis zu befestigende Bindungsplatte fir einen Ski-
bindungsbacken mit einer sich in Skilangsrichtung er-
streckenden Vertiefung, in welche ein Skalenplattchen
lI6sbar einsetzbar ist, welches eine Schuhsohlenlangen-
skala eines Schuhsohlenlangenbereiches wiedergibt.
Die Erfindung betrifft ferner ein Skalenplattchen, welches
eine Schuhsohlenldngenskala eines Schuhsohlenlan-
genbereiches wiedergibt und welches in eine sich in Ski-
langsrichtung erstreckenden Vertiefung einer an der
Oberseite eines Skis zu befestigenden Bindungsplatte
fur einen Skibindungsbacken |6sbar einsetzbar ist.
[0002] Schuhsohlenldngenskalen zur Anpassung von
Bindungsbacken einer Skibindung an unterschiedlich
lange Schuhsohleninnerhalb eines Schuhsohlenlangen-
bereiches sind Ublicherweise unmittelbar auf Bindungs-
platten aufgedruckt oder befinden sich auf aufgeklebten
Etiketten. Der von Bindungsplatten zur Verfligung ste-
hende Langsverstellbereich fir die Skibindungsbacken
korreliert mit der auf den Bindungsplatten aufgebrachten
Skala von Schuhsohlenlangen. Es ist daher beispiels-
weise Ublich, Bindungsplatten fiir drei unterschiedliche
Montagepositionen vorzusehen, wobei auf den Bin-
dungsplatten unterschiedliche Skalen fir jeden vorgese-
henen Schuhsohlenldngenbereich wiedergegeben sind.
Aus der EP 0489 221 A1 ist es bereits bekannt, auf einer
skifesten Bindungsplatte eine sich in Skilangsrichtung er-
streckende und auf die Sohlenlange geeichte Skalen-
platte lI6sbar aufzuklipsen, wobei fir unterschiedliche
Grundabsténde des Fersenbackens zum Vorderbacken
jeweils eine eigene, entsprechend gekennzeichnete so-
wie in dem betreffenden Grundabstand auf entsprechen-
de Sohlenlangen geeichte Skalenplatte vorgesehen ist.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, die
Handhabung von Bindungsplatten mit Skalenplattchen
und die Handhabung der Skalenplattchen selbst fir den
Monteur von Bindungsplatten zu vereinfachen.

[0004] Geldst wird die gestellte Aufgabe erfindungs-
gemal dadurch, dass das Skalenplattchen aus einer
elastisch biegsamen Kunststofffolie besteht, die zumin-
dest einseitig mit einer Skala eines Schuhsohlenlangen-
bereiches bedruckt ist. Bei einer bevorzugten Ausfiih-
rungsform der Erfindung ist das Skalenplattchen beid-
seitig, aufjeder Seite, jeweils mitder Skala eines anderen
Schuhsohlenlangenbereiches, bedruckt.

[0005] Erfindungsgemale Skalenplattchen lassen
sich in groBer Anzahl sehr kostenglnstig herstellen und
kénnen daher dem Monteur einer Skibindung in entspre-
chender Anzahl und Auswahl zur Verfiigung gestellt wer-
den, ohne viel Platz zu beanspruchen. Auch das Hantie-
ren mit erfindungsgemafen Skalenplattchen ist sehr ein-
fach, sie brauchen lediglich in die Vertiefung der betref-
fenden Bindungsplatte eingesetzt bzw. eingeschoben zu
werden.

[0006] Beieinerbesondersbevorzugten Ausfiihrungs-
form der erfindungsgemafRen Bindungsplatte ist an den
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Langsseiten der Vertiefung jeweils zumindest ein Vor-
sprung ausgebildet, welcher ein in die Vertiefung einge-
setztes Skalenplattchen randseitig Ubergreift. Die Vor-
spriinge, die auch in einer gréReren Anzahl vorgesehen
sein kénnen, halten das Skalenplattchen in der Vertie-
fung der Bindungsplatte.

[0007] Bei einer weiteren bevorzugten Ausfiihrungs-
variante der Erfindung ist am Boden der Vertiefung eine
Skala eines bestimmten Schuhsohlenlangenbereiches
aufgedruckt oder eingepragt. Eine solche Bindungsplatte
kann ohne zusatzliches Skalenplattchen zur Montage ei-
ner Skibindung im betreffenden SchuhgréRenbereich
unmittelbar eingesetzt werden. Sollte die Lesbarkeit die-
ser Skala durch Abnutzung leiden, so kann ein Skalen-
plattchen mit entsprechendem Aufdruck in die Vertiefung
eingeschoben werden. Bei einer etwaigen Ummontage
der Bindungsplatte auf einen anderen SchuhgréRenbe-
reich kann ein Skalenplattchen mit der betreffenden Ska-
la in die Vertiefung eingelegt werden und die am Boden
der Vertiefung befindliche Skala tiberdecken.

[0008] Die Skalenplattchen sind auf simple und kos-
tengiinstige Weise herstellbar, sie kénnen aus einer
Kunststofffolie einfach ausgetanzt oder ausgeschnitten
werden. Um eine gewisse Biegsamkeit der Skalenplatt-
chen sicherzustellen, ist es vorteilhaft, wenn sie eine Di-
cke von bis zu 1,2 mm, insbesondere von 0,3 mm bis 0,7
mm, vorzugsweise von 0,4 mm, aufweisen.

[0009] Weitere Merkmale, Vorteile und Einzelheiten
der Erfindung werden nun anhand der Zeichnung, die
Ausflihrungsbeispiele darstellt, ndher beschrieben. Da-
bei zeigen

Fig. 1 eine Ansicht eines Bindungsplatte zum Anord-
nen eines Fersenbackens einer Skibindung und

Fig. 2 Ansichten von zwei Bindungsplatten, von wel-
chen die eine zum Anordnen eines Vorderbackens
und die andere zum Anordnen eines Fersenbackens
einer Skibindung vorgesehen ist.

[0010] Die in den Figuren gezeigten Bindungsplatten
1, 17 und 1 " werden im Bindungsmontagebereich eines
nicht gezeigten Skis auf dessen Oberseite befestigt, ins-
besondere angeschraubt. Zu diesem Zweck ist jede Bin-
dungsplatte 1, 1" und 1" beispielsweise mit paarweise
angeordneten Befestigungsléchern 2 - jeweils zwei Paa-
re pro Bindungsplatte 1, 1°, 1", - versehen. Die vorzugs-
weise aus Kunststoff im Spritzguss hergestellten Bin-
dungsplatten 1, 1’ und 1" sind in an sich bekannter Weise
mit zu Gleitschienen 3 geformten seitlichen Langskanten
versehen, die bei am Ski montierter Bindungsplatte 1, 1°,
1" parallel zur Skilangsrichtung verlaufen, sodass ein
Aufschieben des betreffenden Skibindungsteils, welcher
entsprechend gegengleich zu den Gleitschienen 3 ge-
formte Bestandteile, beispielsweise Basisplatten und
dergleichen, aufweist, mdglich ist. Auf der Oberseite je-
der Bindungsplatte 1, 1°, 1" ist jeweils eine bei montierter
Bindungsplatte 1, 1°, 1" entlang der oder parallel zur Ski-
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langsachse verlaufende langgestreckte und seichte Ver-
tiefung 1a, 1’a, 1 "a ausgebildet, in welcher ein Rastein-
satz 4 eingelegt ist, welcher vorzugsweise mit der jewei-
ligen Bindungsplatte 1, 1’, 1" fest verbunden, beispiels-
weise vernietet, ist. Jeder Rasteinsatz 4 weist eine Viel-
zahl vonin Skiquerrichtung orientierten Rasterhebungen
4a auf, die in an sich bekannter Weise ein Einrasten des
betreffenden Skibindungsteils in unterschiedlichen
Langspositionen der Bindungsplatte 1, 1"
1" ermdglichen. Bei den gezeigten Ausfiihrungen sind
ferner die Bindungsplatten 1, 1" und 1" mit einer Anzahl
von Durchbriichen versehen, bei der in Fig. 1 gezeigten
Ausfiihrung mit stegartig ausgefiihrten Strukturen, bei
denin Fig. 2 gezeigten Ausfiihrungen mitwabenférmigen
Strukturen.

[0011] Auf der Oberseite der Bindungsplatten 1, 1’ ist
an deren vorderem Endabschnitt im Bereich zwischen
den Gleitschienen 3 jeweils eine seichte Vertiefung 5 mit
einer Langserstreckung von einigen Zentimetern ausge-
bildet. Bei der gezeigten Ausfiihrung ist die Vertiefung 5
in Draufsichtim Wesentlichen rechteckig ausgefuhrt und
mit abgeschragten Eckbereichen versehen. Entlang den
in Skilangsrichtung verlaufenden Laéngsseiten der Ver-
tiefung 5 ragt von der Bindungsplatte 1,1’ jeweils eine
Anzahl von kurzen, beispielsweise 0,5 mm bis 1 mm lan-
gen Vorspriingen 6 ab, derart, dass unterhalb der Vor-
spriinge 6 in die Vertiefung 5 ein Skalenplattchen 7 ein-
geschoben werden kann. Die langsseitigen, erhdhten
Randbereiche der Vertiefung 5 verhindern ein unbeab-
sichtigtes Herausgleiten des Skalenplattchens 7.
[0012] Bei der in Fig. 1 gezeigten Ausfihrung ist am
Boden 5a der Vertiefung 5 eine Skala 5b eines bestimm-
ten SchuhgréRenbereiches aufgedruckt oder bei der
Herstellung der Bindungsplatte 1 eingepragt worden.
Dieser Schuhgréfenbereich korreliert mit der vorgese-
henen Montageposition dieser Bindungsplatte 1 am Ski
und gestattet daher ein Verstellen des Fersenbackens
in Langsrichtung des Rasteinsatzes 4 innerhalb des von
der Skala 5b erfassten SchuhgrofRenbereiches, wobei
die Skala 5b mit einer fixen Markierung am Fersenba-
cken zusammenwirkt. Das in Fig. 1 gezeigte Skalenplatt-
chen 7 ist hinsichtlich seiner &uReren Abmessungen und
seiner dufReren Gestalt an die Abmessungen und die Ge-
stalt der Vertiefung 5 angepasst und ist auf seiner Ober-
seite mit einer Skala 7a bedruckt, welche der Skala 5b
am Boden 5a der Vertiefung 5 entspricht. Leidet daher
die Lesbarkeit der urspriinglichen Skala 5b am Boden
5a der Vertiefung 5 durch Abnitzung, kann ein Skalen-
platichen 7 in die Vertiefung 5 eingeschoben und da-
durch die urspriingliche Skala 5b ersetzt werden. Aufder
nicht gezeigten Unterseite des Skalenplattchens 7 kann
eine weitere Skala eines anderen Schuhgréf3enberei-
ches aufgedruckt sein, sodass bei einer Ummontage der
Bindungsplatte 1 auf diesen SchuhgroRenbereich das
Skalenplattchen 7 mit seiner zweiten Seite als Oberseite
in die Vertiefung 5 eingelegt werden kann. Alternativ da-
zu kann auch ein Skalenplattchen 7 verwendet werden,
welches lediglich einseitig mit der Skala des zweiten

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

SchuhgréRenbereiches bedruckt ist.

[0013] Beiderin Fig. 2 gezeigten Ausfiihrung der Bin-
dungsplatte 1’ ist am Boden 5a der Vertiefung 5 keine
Skala vorgesehen. Bei dieser Ausfiihrung wird ein Ska-
lenplattchen 7 mit einer der Montageposition der Bin-
dungsplatte 1’ entsprechenden Skala 7a verwendet. Es
kénnen beispielsweise drei Skalenplattchen 7 mit Skalen
dreier unterschiedliche SchuhgréRenbereiche zur Verfi-
gung stehen. Auch bei dieser Ausflihrung ist es moglich,
Skalenplattchen 7 zu verwenden, die sowohl anihrer Ob-
er- als auch an ihrer Unterseite mit unterschiedlichen
Skalen bedruckt sind.

[0014] Bei der in Fig. 2 gezeigten Bindungsplatte
1" zum Anordnen eines nicht gezeigten Vorderbackens
einer Skibindung ist die Vertiefung 1 "a, in welcher der
Rasteinsatz 4 eingesetzt ist, am riickwartigen Bereich
der Bindungsplatte 1" vorgesehen. Die ebenfalls am
rickwartigen Endabschnitt der Bindungsplatte 1" ausge-
bildete Vertiefung 5 zur Aufnahme eines Skalenplatt-
chens 7’ ist in Draufsicht U-formig ausgefiihrt und weist
seitlich des Einsatzes 4 verlaufende Abschnitte auf. Von
den Langsseiten dieser Abschnitte ragen kurze Vor-
spriinge 6’ ab, unterhalb welcher das bezlglich seiner
Dimensionen und seiner Gestalt an die Vertiefung 5’ an-
gepasste Skalenplattchen 7’ eingelegt werden kann. Ei-
ne Skala eines bestimmten SchuhgréfRenbereiches kann
am Boden 5’a der Vertiefung 5’, insbesondere auch in
den Abschnitten beidseitig des Einsatzes 4, aufgedruckt
sein. Das Skalenplattchen 7’ kann sowohl an seiner Ob-
er- als auch an seiner Unterseite mit Skalen 7’a unter-
schiedlicher SchuhgréRenbereiche bedruckt sein. Alter-
nativ kann fiir jeden vorgesehenen SchuhgréRenbereich
je ein Skalenplattchen 7’ entsprechend bedruckt sein.
[0015] Die Skalenplattchen 7, 7’ sind aus einer elas-
tisch biegbaren Kunststofffolie, beispielsweise aus Poly-
styrol, ausgestanztbzw. ausgeschnitten und weisen eine
Dicke von bis zu 1,2 mm, insbesondere von 0,3 mm bis
0,7 mm, vorzugsweise von 0,4 mm, auf. Um das Hantie-
ren mit den Skalenplattchen 7, 7’ zu vereinfachen, kann
jede Skala eines bestimmtes SchuhgréRenbereiches mit
einer bestimmten Farbe aufgedruckt sein.

Bezugsziffernliste

[0016]

1,1, 1" Bindungsplatte
1a, 1’a, 1"a  Vertiefung

2 Befestigungsloch
3 Gleitschiene

4 Rasteinsatz

4a Rasterhebungen
55 Vertiefung

5a, 5'a Boden

5b Skala

6, 6’ Vorsprung

7,7 Skalenplattchen
7a,7’a Skala
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Patentanspriiche

1.

An der Oberseite eines Skis zu befestigende Bin-
dungsplatte (1, 1°, 1") fir einen Skibindungsbacken
mit einer sich in Skilangsrichtung erstreckenden Ver-
tiefung (5, 5°), in welche ein Skalenplattchen (7, 7°)
|6sbar einsetzbar ist, welches eine Schuhsohlenlan-
genskala eines Schuhsohlenldngenbereiches wie-
dergibt,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Skalenplattchen (7, 7°) aus einer elastisch
biegsamen Kunststofffolie besteht, die zumindest
einseitig mit einer Skala (7a, 7’a) eines Schuhsoh-
lenldngenbereiches bedruckt ist.

Bindungsplatte nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Skalenplattchen (7, 7°) beidsei-
tig, auf jeder Seite mit der Skala (7a, 7’a) eines an-
deren Schuhsohlenlangenbereiches, bedruckt ist.

Bindungsplatte nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass an den Langsseiten der Ver-
tiefung (5, 5’) jeweils zumindest ein das in die Ver-
tiefung (5, 5’) eingesetzte Skalenplattchen (7, 7°)
randseitig Ubergreifender Vorsprung (6, 6’) ausge-
bildet ist.

Bindungsplatte nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass am Boden (5a) der
Vertiefung (5) eine Skala (5b) eines bestimmten
Schuhsohlenlangenbereiches aufgedruckt oder ein-
gepragt ist.

Bindungsplatte nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Skalenplatt-
chen (7, 7°) aus der Kunststofffolie ausgestanzt oder
ausgeschnitten ist.

Bindungsplatte nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Skalenplatt-
chen (7, 7’) eine Dicke von bis zu 1,2 mm, insbeson-
dere von 0,3 mm bis 0,7 mm, vorzugsweise von 0,4
mm, aufweist.

Skalenplattchen (7, 7°), welches eine Schuhsohlen-
langenskala (7a, 7°a) eines Schuhsohlenldngenbe-
reiches wiedergibt und welches in eine sich in Ski-
langsrichtung erstreckenden Vertiefung (5, 5’) einer
an der Oberseite eines Skis zu befestigenden Bin-
dungsplatte (1, 1°, 1") fur einen Skibindungsbacken
|6sbar einsetzbar ist,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Skalenplattchen (7, 7°) aus einer elastisch
biegsamen Kunststofffolie besteht, die zumindest
einseitig mit einer Skala (7a, 7’a) eines Schuhsoh-
lenldngenbereiches bedruckt ist.

Skalenplattchen (7, 7°) nach Anspruch 7, dadurch
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10.

gekennzeichnet, dass es beidseitig, auf jeder Seite
mit der Skala (7a, 7’a) eines anderen Schuhsohlen-
langenbereiches, bedruckt ist.

Skalenplattchen (7, 7°) nach Anspruch 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass es aus der Kunst-
stofffolie ausgestanzt oder ausgeschnitten ist.

Skalenplattchen (7, 7°) nach einem der Anspriiche
7 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass es eine Di-
cke von bis zu 1,2 mm, insbesondere von 0,3 mm
bis 0,7 mm, vorzugsweise von 0,4 mm, aufweist.



EP 3 100 774 A1




EP 3 100 774 A1

Z b4



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 100 774 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 16 17 1950

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X,D

A,P

EP 0 489 221 Al (LOOK SA [FR])

10. Juni 1992 (1992-06-10)

* Spalte 6, Zeilen 7-34; Abbildungen
1,2,4,5 *

FR 2 814 961 Al (SALOMON SA [FR])

12. April 2002 (2002-04-12)

* Anspruch 1 *

W0 2015/150216 Al (VIST TECH S R L [IT])
8. Oktober 2015 (2015-10-08)

* Numbered scales 58B, 153, 67;
Abbildungen 6-9,16,19 *

EP 2 636 433 Al (SALOMON SAS [FR])

11. September 2013 (2013-09-11)

* Absatz [0045]; Abbildung 1 *

DE 82 05 134 Ul (ESS GMBH SKIBINDUNGEN)
22. Juli 1982 (1982-07-22)

* Anspruch 7; Abbildung 1 *

US 6 053 523 A (QUILLARD FREDERIC [FR] ET
AL) 25. April 2000 (2000-04-25)

* Spalte 2, Zeilen 44-56; Abbildungen *
EP 0 564 769 Al (SALOMON SA [FR])

13. Oktober 1993 (1993-10-13)

* Spalte 5, Zeilen 27-42; Abbildung 5 *

—

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1,2,5-7,
9,10

1,3

1-10

1,3

1-10

7-10

7-10

INV.
A63C9/00
A63C9/08
A63C11/26

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A63C
A43D

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen

15. September 2016

Prafer

Vesin, Stéphane

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O:

P : Zwischenliteratur

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nichtschriftliche Offenbarung
Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 100 774 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 16 17 1950

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

15-09-2016
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 0489221 Al 10-06-1992  KEINE
FR 2814961 Al 12-04-2002 AT 381374 T 15-01-2008
DE 60131998 T2 11-12-2008
EP 1324807 Al 09-07-2003
FR 2814961 Al 12-04-2002
WO 0230526 Al 18-04-2002
WO 2015150216 Al 08-10-2015  KEINE
EP 2636433 Al 11-09-2013  EP 2636433 Al 11-09-2013
FR 2987751 Al 13-09-2013
US 2013234417 Al 12-09-2013
DE 8205134 Ul 22-07-1982  KEINE
US 6053523 A 25-04-2000 AT 203177 T 15-08-2001
DE 69801128 D1 23-08-2001
DE 69801128 T2 29-11-2001
EP 0865806 Al 23-09-1998
FR 2759603 Al 21-08-1998
us 6053523 A 25-04-2000
EP 0564769 Al 13-10-1993  EP 0564769 Al 13-10-1993
FR 2689773 Al 15-10-1993
JP H0623085 A 01-02-1994

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 3 100 774 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 0489221 A1[0002]



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

